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Seit 1998 gibt es bei TKS den Hauptbe-
reich SE Auto. SE Auto steht für Simul-
taneous & Concurrent Engineering –
also für die zeitlich parallele Produkt-
und Prozessentwicklung in enger 
örtlicher Verknüpfung mit Kunden aus
der Automobilindustrie.



Mit der dritten Ausgabe von 
COMPACT in diesem Jahr – der zehnten
insgesamt – informieren wir Sie wieder
über einige Neuigkeiten und interessante
Betrachtungen rund um ThyssenKrupp
Stahl.

Die Internationale Automobil Ausstel-
lung in Frankfurt war für TKS ein voller
Erfolg. Trotz der wegen der schrecklichen
Terroranschläge auf die USA insgesamt
verhaltenen Stimmung haben sich im-
merhin rund 76.000 Besucher auf unse-
rem Stand darüber informiert, wie heute
mit dem High-Tech-Produkt Stahl leich-
tere, sichere, komfortablere und lang-
lebigere Fahrzeuge gebaut werden
können. Mehr dazu lesen Sie in dieser
Ausgabe.

Was gibt es Neues bei ThyssenKrupp
Stahl? Ein Steinchen in diesem vielfälti-
gen Mosaik ist die erfolgreiche Fort-
führung unserer Service-Offensive: Wir
haben das neue Auftragsabwicklungs-
system SAP R 3 im Oktober implemen-
tiert – bis Ende des ersten Quartals
2002 wird es alle unsere Geschäfts-
felder verknüpft haben. Künftig werden
die Abwicklungsprozesse bis hin zur
Rechnungslegung für unsere Kunden
noch schneller, einfacher und sicherer.

Weiterhin haben wir in unseren Internet-
Auftritt investiert: Surfen Sie doch wieder
einmal bei uns vorbei! Sie werden
neben einem neuen Design auch opti-
male Navigation bei TKS erleben und in-
teressante Botschaften finden. Unsere
e-business-Aktivitäten werden weiter
ausgebaut und mit dem e-Marktplatz
steel 24-7 verknüpft, wo sich künftig
namhafte Stahlanbieter über eine ein-
heitliche Internet-Plattform präsentieren.

Abschließend eine weitere Neuigkeit,
über die wir Sie auch in nächster Zeit
weiter informieren werden: TKS bringt
frischen Wind in Form neuer, anspre-
chender Farbigkeit in das Unternehmen
und in den Markt für Dach und Wand.
Ein Beispiel für Farbe im Unternehmen
ist die neue Bochumer Schubbeize, die
wir Ihnen in diesem Heft vorstellen. 
Lassen Sie sich überraschen, denn das
Aggregat präsentiert sich in Blau, Gelb,
Grün und Pink. Aber auch andere 
Neubauten wie das Dortmunder Ober-
flächenCentrum oder die neue Feuer-
beschichtungsanlage (FBA 8) stehen
Pate für unsere moderne Philosophie.

All diese Beispiele für Innovationen
machen deutlich: Stahl ist ein moderner
Werkstoff, Stahl ist High-Tech, Stahl ist
Zukunft. Lesen Sie selbst! Viel Vergnü-
gen mit der neuen COMPACT wünscht
Ihnen

Ihr

Dr. Jost A. Massenberg

Editorial
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Dr. Karl-Ulrich Köhler, bisher im Vor-
stand der ThyssenKrupp Stahl AG für
das Ressort Technik 2 verantwortlich,
wurde mit Wirkung vom 1. Oktober
2001 zum Vorsitzenden des Vorstands
bestellt. Damit tritt Dr. Köhler die Nach-
folge von Dr. Wolfgang Kohler an, der
zum 30. September 2001 auf eigenen
Wunsch aus dem TKS-Vorstand aus-
schied.

Dr.-Ing. Karl-Ulrich Köhler, geboren am
1. April 1956 in Gissigheim/Baden-

Württemberg, begann nach seinem
Studium der Eisenhüttenkunde an der
Technischen Universität Clausthal seinen
beruflichen Werdegang 1980 bei der
Thyssen Stahl AG. 1988 wechselte er
zur Hoesch Stahl AG und promovierte
im gleichen Jahr auf dem Gebiet
Stranggießen. 1990 wurde Dr. Köhler
Leiter des Geschäftsbereichs Metallur-
gie/Warmflacherzeugnisse und 1992
zum Direktor befördert. 1996 wurde er
zum stellvertretenden Vorstandsmitglied
für das Ressort Technik ernannt und am

1. Januar 1997 für dieses Ressort als
ordentliches Vorstandsmitglied bestätigt.
Im September 1997 wurde Dr. Köhler
zum TKS-Vorstandsmitglied für das Res-
sort Technik 2 bestellt und damit zustän-
dig für die Geschäftsfelder Warmband,
Kaltband, Oberflächenveredelte Produk-
te sowie für Forschung, Zentrales Qua-
litäts- und Prüfwesen.

News
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Dr. Karl-Ulrich Köhler
neuer

Vorstandsvorsitzender

Internationale Jahrestagung „Stahl 2001“

Stahl trägt Verantwortung

Text und Kontakt: Katharina Mette, Redaktion, Tel. (02 03) 52-2 51 52

Stahlmärkte sowie die Bedeutung des
Stahls im Hinblick auf umweltschonende
Energieerzeugung. Außerdem befassten
sich die Stahlexperten mit Prozessen in
der Walzwerktechnik, prozesstechni-
schen Entwicklungen und der Nachhal-
tigkeit der Roheisen- und Stahlerzeu-
gung.

Bei der traditionellen Hauptsitzung wur-
den Zukunftsfragen erörtert. Bundes-
verkehrsminister Kurt Bodewig und 
Albert Speer, renommierter Städtebauer,
warfen abschließend einen Blick auf die
„Stadt von morgen“ – in welcher der
Stahl als unverzichtbarer Werkstoff im
Bauwesen eine wichtige Rolle spielen
wird.

um den Werkstoff Stahl, seine Industrie
und die Nachwuchsförderung zu disku-
tieren. Wie in den Jahren zuvor referier-
ten auch eine Reihe von Stahlexperten
aus dem ThyssenKrupp Stahl-Lager.

Themen waren unter anderem moderne
Entwicklungen bei der Stahlerzeugung,
das Umfeld der Stahlindustrie im neuen
Rechtsrahmen der EU, die Zukunft der

Am 15. und 16. November traf sich
alles, was in der Stahlindustrie weltweit
Rang und Namen hat, zur internatio-
nalen Jahrestagung „Stahl 2001“ im
Congress Center Düsseldorf: Rund
3.800 Besucher – Mitarbeiter der Stahl-
industrie, Kunden, Lieferanten sowie 
Repräsentanten aus Wirtschaft, Politik
und Wissenschaft – gaben sich ein Stell-
dichein, um aktuelle Entwicklungen rund

Warb beim Nachwuchs für eine Karriere in der Stahl-
industrie: TKS-Vorstandsvorsitzender Dr. Karl-Ulrich
Köhler beim Stahlcampus der internationalen Tagung
„Stahl 2001“ in Düsseldorf.
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ThyssenKrupp Stahl hat ein neues 
virtuelles Gesicht bekommen: Seit An-
fang Oktober ist der modernisierte Inter-
netauftritt des Stahlunternehmens on-
line. TKS bleibt Vorreiter seiner Branche
und setzt weiterhin voll auf die neuen
Medien. Im vergangenen Jahr war das
Thema e-commerce an der Reihe, jetzt
ist die Website komplett überarbeitet
worden. 

Die deutsch- und englischsprachige
Website www.thyssen-krupp-stahl.com
glänzt nicht nur mit einem neuen, mo-
dernen Design – TKS hat sie auch in-
haltlich aktuellen Anforderungen ange-
passt. Technik und Konzept sind jetzt auf
dem neuesten Stand, Benutzerführung

und Navigationsstruktur wurden verbes-
sert. Subportale grenzen die einzelnen
Bereiche thematisch voneinander ab
und gestalten den Online-Service deut-
lich übersichtlicher. Der User kann die
wichtigsten Elemente und Neuigkeiten
jetzt direkt ansteuern.

Verborgen bleibt den Nutzern allerdings
das zentrale Element des vom Kölner
Multimedia-Dienstleister eskatoo reali-
sierten, neuen Internetauftrittes: die
Umstellung auf das Content Manage-
ment System Gauss VIP. Gaus Interprise
ist Spezialist für moderne Redaktionssys-
teme. VIP heißt die Familie der Content
Management Systeme für die professio-
nelle Website-Verwaltung. Die verschie-

denen Software-Produkte, die sich zu
einer funktionalen Kette ergänzen, ga-
rantieren eine leichte Pflege und eine
umfassende Qualitätskontrolle. 

Nach dem Relaunch soll das neue De-
sign des Internetauftritts sukzessive
auch für weitere Anwendungen über-
nommen werden. Nach und nach wer-
den die Servicebereiche des e-business
wie e-commerce, e-purchasing und e-
logistics sowie das Intranet angepasst.
Die gesamten Online-Aktivitäten der
ThyssenKrupp Stahl AG werden sich so
künftig aus einem Guss in einem mo-
dernen, übersichtlichen und funktiona-
len Outfit präsentieren.

Text und Kontakt: Rolf-J. Neumann, Klaus Regener, Sales Promotion, Tel. (02 03) 52-4 10 03 und (02 03) 52-4 10 94

Neuer 
TKS-Internetauftritt
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Bei der Grundsteinlegung im Septem-
ber vergangenen Jahres erklärte das
damalige ThyssenKrupp Stahl-Vorstands-
mitglied und der jetzige Vorstandsvorsit-
zende Dr. Karl-Ulrich Köhler: „Mit dem
Bau der neuen Anlage sichern wir lang-
fristig die Qualität für gebeiztes Warm-
band und stärken die Warmbandverar-
beitung am Standort Bochum“. Anläss-
lich der Feier versenkte er eine Edel-
stahlkartusche mit Zeichnungen und
Zeitzeugnissen im Fundament der neuen
Anlage. Nachdem die Halle errichtet
worden war, konnte man im März 2001

Die neue Schubbeize im Werk Bochum-Höntrop setzt Akzente: Nicht nur, dass mit der neuen
Beize die Produktpalette erweitert und die Qualität der Produkte erhöht werden kann. Die An-
lage setzt auch mit ihrem Design farblich ein Zeichen. Wer sagt denn, dass Maschinen nur in
Einheits-Grün gestrichen werden müssen? Die Bochumer Beize präsentiert sich farbenfroh in
Blau, Gelb, Grün, Pink und Weiß. Wo sonst gibt es einen pinkfarbenen Kran unter der Hallen-
decke?

mit der Montage der Anlage beginnen.
Der erste Funktionstest mit einem Coil
fand dann am 27. August statt und im
Oktober lief bereits die Produktion an.
Die volle Produktionskapazität von
80.000 Tonnen pro Monat wird die An-
lage im Mai 2002 erreichen.

Die rund 35 Millionen Euro teure Schub-
beize stellt etwas Besonderes dar. 
Sie ist nicht nur die erste ihrer Art, die
ThyssenKrupp Stahl gebaut hat, son-
dern sie zählt auch zu den größten auf
der Welt. Was die Produktionsleistung

Die Schubbeize in Bochum-Höntrop ist etwas Beson-
deres: Sie ist nicht nur die erste ihrer Art, die TKS baut,
sondern zählt auch zu den größten der Welt.

Blick auf den Beizteil in Bandlaufrichtung.

Schubbeize

setzt Akzente
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betrifft, gibt es derzeit nichts Besseres
auf dem Markt. Die neue Beize ermög-
licht im Vergleich zu den sonst üblichen
Kontibeizen das Beizen von Warmbän-
dern in einem breit gefächerten Abmes-
sungsspektrum, das von zwei bis 12,5
Millimetern Dicke beziehungsweise 600
bis 1.680 Millimetern Bandbreite reicht.
Das einzelne Band wird ohne Ver-
schweißen zu einem Endlosband durch
die Beize geschoben. Dadurch ist es
möglich, schwer schweißbare sowie
spröde und hochfeste Bandqualitäten –
ein wachsendes Produktsegment für
ThyssenKrupp Stahl – zu beizen. Diese
Produktqualitäten konnte das Werk Bo-
chum bisher nicht selbst ausführen,
sondern musste für diese Güten Lohn-
beizungen nach außen vergeben. Gera-
de diese hochfesten Güten spielen beim
„Leichtbau mit Stahl“ jedoch eine ent-
scheidende Rolle und sind ein wichtiger
Bestandteil der strategischen Ausrich-
tung von ThyssenKrupp Stahl.

Die in Bochum gebeizten Stähle finden
unter anderem in der Automobilindustrie
Anwendung. Mit der neuen Schubbeize
schließt TKS nun eine Marktlücke, denn
es können jetzt auch höherfeste und
höchstfeste Stähle gebeizt werden, die
insbesondere bei der Produktion von
Lkw-Längsträgern und als Werkzeug-
stahl verwendet werden. Welch hoch-
wertige Qualitäten auf der Anlage gefah-
ren werden, sieht man am besten am
Ende des Beizprozesses: Hat das Coil
die sechs Beizbäder durchlaufen und ist
am integrierten Dressiergerät mit Plan-
lageregelung dressiert worden, sieht der
Stahl fast weiß aus. Das Besondere an
der Schubbeize ist auch, dass der Ein-
laufbereich mit einer Hochdruckabsprit-
zung versehen ist. „So können auch
qualitativ anspruchsvolle Materialien wie
Dualphasenstahl für Räderhersteller pro-
duziert werden. Durch den Einsatz von
Beiz- und Spülmitteln sind die gebeizten
Coils auf den ersten Blick von den auf
den Kontibeizen gefertigten Ringen zu
unterscheiden: Sie sind blank und glän-
zend“, sagt Andreas Köppe, Bereichslei-
ter des Geschäftsfelds Feinblech-/OV-
Produkte Technik. „Mit der neuen
Schubbeize wird am Standort Bochum
nicht nur zusätzliche Beizkapazität ge-
schaffen, sondern nach Beendigung der
Hochlaufphase der Schubbeize können

wir die veraltete Beize 1 stilllegen. In der
Zwischenzeit haben wir wegen der zu-
sätzlichen Anlage keine umbaubeding-
ten Produktionsverluste“, erklärt Köppe.

Auch die Hallenkonstruktion setzt Akzen-
te: Die 120 Meter lange und 20 Meter
hohe Halle fällt schon von weitem durch
ihr Design auf. Die Hallenverkleidung
leuchtet in verschiedenen Grüntönen,
durchsichtige Elemente lassen Tages-
licht in den Innenraum. Gestaltet wurde
das Hallen-Design von dem Farbdesig-
ner Friedrich Ernst von Garnier. Garnier
hat bereits bei der Gestaltung der neuen
Feuerbeschichtungsanlage (FBA 8) auf
dem Gelände der Dortmunder Westfa-
lenhütte und beim Dortmunder Ober-
flächenCentrum Farbpunkte gesetzt.
Seine Philosophie: „Die Farbe als Erken-
nungsmerkmal wirkt als Corporate
Colour.“ Unterschiedliche Farbgruppen
schaffen Harmonie und fördern die Moti-
vation der Mitarbeiter. Selbst ein ange-
schmutztes Pink ist immer noch als Pink
zu erkennen und setzt Farbtupfer, die
sich wohltuend abheben von der bisher
üblichen Hallengestaltung in tristem 
Einheits-Grün oder -Blau. „Inspirieren
lassen hat sich der Farbdesigner vom
Produktionsprozess der Schubbeize“,
erläutert Andreas Köppe. „Am Anfang
der Anlage sind die Maschinenteile in
Dunkel- und Grautönen gehalten, am
Anlagenende in Weiß. Dies entspricht
genau dem Beizverlauf: Nachdem die
Schwarzbänder die Beizbäder und das
Dressiergerüst durchlaufen haben, sind
sie am Ende glänzend weiß.“

Aufwickelhaspel: Hier wird das fertig 
gebeizte Band zum Coil gewickelt.

Der Auslaufteil mit Besäumschere 
und Dressiergerüst.

Einlaufbereich der Schubbeize: Hier wird
das Material abgewickelt.

Holger Kranich, Steuermann, bei der Be-
dienung des Dressiergerüsts.

Schichtkoordinator Thomas Luzar in der
Bandinspektion.

Text: Norbert Opfermann, freier Redakteur, (02 11) 6 91 23 58

Kontakt: Andreas Köppe, Bereichsleiter Geschäftsfeld Feinblech-/OV-Produkte –Technik, (02 34) 9 19-42 50
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„Wenn wir weiterhin erfolgreich als Innovator bei unseren 
Autokunden tätig sein wollen“, betont Dr. Henrik Adam, 
Leiter SE AUTO bei ThyssenKrupp Stahl, „ist eine detaillierte
Kenntnis der Fahrzeugtechnik Grundvoraussetzung.“

Simultaneous & Concurrent Engineering

Ein großer Schritt
in Richtung 

Systemlieferant

Die Karosserie sei als größtes System
und gleichzeitig größtes Modul das
zentrale Element im Auto. Außer zum
Design stehe die Karosserie zu einer
Vielzahl von wichtigen Komponenten wie
dem Fahrwerk und dem Antriebsstrang

in Beziehung und sei somit auch Schlüs-
sel zu innovativen Lösungen. „Dem
verwendeten Werkstoff kommt dabei
eine besondere Rolle zu“, erklärt er: So
beeinflussen sich beispielsweise die
Wahl des Werkstoffs und die angewen-
dete Verbindungstechnik gegenseitig.
Punktförmige Verbindungen, beispiels-
weise Punktschweißungen, verhalten
sich im Crash aber anders als linienför-
mige Laserschweißnähte. Solche Fakto-
ren haben wiederum Einfluss auf die
Auslegung der Karosserie, und die geo-
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metrische Auslegung wird durch die
maximale Werkstoffverformung be-
grenzt, was wiederum vom eingesetzten
Umformverfahren abhängig ist.

SE Auto hebt die Kundenunter-
stützung auf ein neues Niveau

Henrik Adam bringt es auf den Punkt:
„Wir entwickeln Karosserien und die
Prozesse zur Fertigung einer Karosserie.
Dort wird der Großteil unserer Stahlpro-
dukte, die wir in die Automobilindustrie
liefern, eingesetzt. Die optimale Werk-
stoffausnutzung kann nur durch die
Integration von Umform-, Verbindungs-,
Werkstoff-, Oberflächen- und Fahrzeug-
technik erreicht werden.“ Um diesem
Anspruch gerecht zu werden, hat
ThyssenKrupp Stahl bereits 1998 damit
begonnen, die Abteilung SE AUTO
aufzubauen – SE steht dabei für Simul-
taneous & Concurrent Engineering, also
für die zeitlich parallele, also simultane
Produkt- und Prozessentwicklung in
enger örtlicher Verknüpfung mit den
Kunden aus der Automobilindustrie.
Jetzt wurde die Abteilung zum Hauptbe-
reich ausgebaut. Die Mitarbeiter – sie

sitzen in einem KompetenzCentrum
Fahrzeugtechnik oder kundennah vor
Ort in Satelliten-Teams, teilweise sogar
direkt in den Entwicklungsabteilungen
der Kunden – heben die Kundenunter-
stützung auf ein neues Niveau. „Wir
haben uns zum Dienstleister entwickelt,
verbunden mit einer effektiveren und 
vor allem intensiveren Zusammenarbeit
mit unseren Kunden“, sagt Adam. „Wir
geben unseren Kunden Tipps, empfeh-
len und entwickeln für sie aber auch
Karosseriestrukturen und Fertigungspro-
zesse, in denen unsere Werkstoffe und

Technologien angewendet werden.
Gleichzeitig unterstützen wir unsere
Werkstoffentwickler mit Hilfe von Ziel-
definitionen bei der Entwicklung dieser
neuen Werkstoffe und Technologien.“
Das sei eine wichtige Voraussetzung,
um den Entwicklungsprozess insbe-
sondere von Karosserien weiter zu opti-
mieren.

SE Auto verkürzt Entwicklungszeiten

Konkret: Der Bereich Simultaneous &
Concurrent Engineering führt die ver-

Dr. Henrik Adam, Leiter SE AUTO Wilfried Prange, Leiter Anwendungstechnik



bis hin zur Auslegung
der Gesamtkarosserie.
Steifigkeits-, Festig-
keits- und Crashbe-
rechnung sind dabei
alltägliche numerische
Strukturanalysen. Das
Know-how der Simula-
tionen wird schließlich
an den Kunden gelie-
fert. „Vom ersten
Schritt an beraten wir
unsere Kunden und

bringen ihnen den komplexen Werkstoff
Stahl näher.“ Das geht laut Adam sogar
so weit, dass ThyssenKrupp Stahl für
seine Kunden auch schon mal die ge-
samte Produktion einer Autokarosserie
plant.

Aber auch TKS profitiert von den unzäh-
ligen Simulationen: Die Erfahrungen 
der Anwendungstechnik fließen direkt in
die Entwicklung und Erforschung neuer
Werkstoffkonzepte ein. „Und hier
schließt sich der Kreis“, sagt Adam.
„Die Simulation ist ein entscheidendes
Werkzeug, ohne sie wären wir nicht 
dort, wo wir heute stehen, und die dyna-
mischen Entwicklungen auf dem Auto-
markt wären nicht denkbar. So bereiten
wir uns auf die Zukunft vor.“ Ziel sei es,
dem Kunden eine geschlossene Kette

10 TKS-COMPACT 3/2001 Text: Christiane Hoch-Baumann, Redaktion, Tel. (02 11) 2 51 92 52

Kontakt: Dr. Henrik Adam, Simultaneous Engineering, Tel. (02 03) 52-4 42 97

Titelthema

schiedenen Disziplinen der Produkt- und
Prozessentwicklung bereits in der Kon-
zeptphase zusammen und koordiniert
sie mit den Kunden der Automobilindus-
trie. Insbesondere die Karosserie- und
Fahrwerksentwicklung begleitet der SE-
Bereich fachlich und bindet bedarfs-
weise weitere Unternehmensbereiche
und -kompetenzen ein. „Wir entwickeln
Konzepte für Stahlkarosserien unter
Anwendung unserer modernsten Werk-
stoffe und Technologien“, beschreibt
Adam die Dienstleistung für den Kunden.

„Dann konstruieren wir rechnergestützt
das Karosseriebauteil unter Berücksich-
tigung der geeigneten Werkstoffgüte,
der notwendigen Coilbreite, Dicke und
Oberflächenveredelung. Durch unseren
besonderen Ansatz können wir so das
Gewicht der Karosserie optimieren.“ 
In zahlreichen Simulationsrechnungen –
TKS verfügt hier natürlich über die nöti-
ge Software und Kompetenz – unter-
suche man schließlich detailliert die
Eigenschaften des Bauteils während der
Produktion, in der Baugruppenfertigung

von Informationen, Abläufen, Prozessen
und Technologien anzubieten. „Wenn
wir die komplexe Prozesskette beherr-
schen, können wir die Entwicklungszei-
ten unserer Kunden verkürzen und ihnen
helfen, Kosten zu sparen“, so Henrik
Adam.

Entscheidend sind genaue Kennt-
nisse über das Endprodukt

„Der Kunde erwartet eine Komplettlö-
sung“, unterstreicht Adam, „und SE
Auto hilft ihm dabei. Unsere Mitarbeiter
verfügen über fahrzeugtechnische Erfah-
rungen und kombinieren diese mit 
werkstoff- und prozessseitigem Wissen.“
In gemeinsamen Projekten mit den 
Automobilherstellern entwickle TKS Sys-
temlösungen in Stahlwerkstoffen und 
-technologien. Dabei seien genaue
Kenntnisse über das Endprodukt Grund-
voraussetzung. „Die ganzheitliche Be-
trachtungsweise ist unser Angebot an
unsere Kunden. Und deswegen ist TKS
der kompetente Partner für das System
Stahlkarosserie.“ Von Anfang an hat
sich TKS global ausgerichtet. Das Unter-
nehmen verfügt über Produktionsstand-
orte in Europa, den USA, Südamerika
und in Asien – vielfach in unmittelbarer
Nähe der Entwicklungsabteilungen der
Kunden.

Die frühe Einbindung in die Entwicklungsprozesse 
der Kunden ist eine Grundvoraussetzung für ein 
erfolgreiches Endprodukt.
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Bereits zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts formte man in Großpressen Stahl
zu Karosserieteilen. 1975 setzte Porsche
als erstes Unternehmen auf eine Voll-
verzinkung der Karosserie, heute ist das
Stand der Technik. Ab 1982 gab es
erste Ansätze, das Gewicht der Karosse-
rie in Form von höherfesten Stählen und
später durch Tailored Blanks zu redu-
zieren. Diese rasante Weiterentwicklung
der Stahlwerkstoffe und der entspre-
chenden Technologien für den Automo-
bilbau erfordert ein Überdenken konven-

tioneller technischer Lösungen und 
traditioneller Vorgehensweisen in der
operativen Zusammenarbeit mit den
Kunden. Das breite Spektrum der
höherfesten Feinbleche, die modernen
hoch- und ultrahochfesten Mehrphasen-
stähle sowie innovative Fertigungstech-
nologien wie Tailored Blanks, Thyssen
Engineered Blanks®, das Hydroforming
und neue Oberflächenveredelungsver-
fahren verlangen nach neuen Konzept-
lösungen und alternativen Methoden der
Kooperation. Eine kundenorientierte

Anwendungstechnik ist seit langer Zeit
fester Bestandteil des Technologieport-
folios der ThyssenKrupp Stahl AG. 
Die zunehmende Komplexität der Einzel-
disziplinen Werkstoff-, Fahrzeug- und
Fertigungstechnik führte jedoch zu der 
Erkenntnis, dass optimierte Lösungen 
in Stahl nur durch eine ganzheitliche 
Integration dieser Einzeldisziplinen erar-
beitet werden kann. Die Lösung bei
ThyssenKrupp Stahl heißt: Konzepte 
von und Kooperationen mit 
SE AUTO.

Die Geschichte 
des Karosseriebaus...

... ist durch den 
Werkstoff Stahl geprägt. 

Enge Kooperation zwischen 
Herstellern und Lieferanten

„Durch die intensive Zusammenarbeit
mit unseren Kunden, den Automobilher-
stellern, entwickeln wir uns zum System-
partner für die Karosserie“, ergänzt
Wilfried Prange, Leiter Anwendungs-
technik. „Als Materiallieferant sind wir
heute in der Lage, die
Entwicklungen von
Fertigungsprozessen
und Karosserien unse-
rer Automobilkunden
im Sinne des Simulta-
neous & Concurrent
Engineering zu beglei-
ten und so unsere
Werkstoffausnutzung
weiter zu optimieren.“
So lassen sich künftig
ungenutzte Potenziale
von Stahlwerkstoffen
und -technologien rea-
lisieren. „Unsere Werk-
stoffe und unsere
Technologien ermög-

lichen Karosserien, die leicht, sicher, be-
zahlbar und umweltfreundlich sind“,
freut sich Prange. Den Autoherstellern
biete sich jetzt die Option, diese Poten-
ziale aufzugreifen und sie in enger Zu-
sammenarbeit mit den Stahllieferanten
als Partner für das System Karosserie 
in neu entwickelte Fahrzeugmodelle um-
zusetzen.

Auf der Versuchspresse werden die Verfahren
Außen- und Innenhochdruckumformen, 
besonders von Doppelplatinen, dargestellt.
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Umweltfreundlich:

Kraftstofftanks
aus Stahl

In diesem Jahr stand die Tagung unter
dem Motto „Null-Emission – Fluch oder
Segen“. Achim Stolle, Projektmanager
Tanks von TKS und Dr. Wilhelm
Warnecke, im Dortmunder Oberflächen
Centrum Bereichsleiter Metallische

Überzüge Auto, nutzten die Gelegenheit,
mit der Präsentation „Null-Emission –
eine neue Chance für den Stahltank?“
einen bereits seit 1989 in Serienfahrzeu-
gen eingesetzten und jetzt weiterent-
wickelten, verbesserten Werkstoff für
Kraftstoffbehälter vorzustellen: Feueral-
uminiertes Feinblech – auch andere Trä-
gerwerkstoffe können zum Einsatz kom-
men – mit einer zusätzlichen, bereits in
den USA in Serie erprobten, organi-
schen Beschichtung in einer Auflagen-
stärke von etwa acht Mikrometer pro
Seite. Durch die Beschichtung konnte

Mitte November trafen Vertreter von Automobil-, Zuliefer- und
Mineralölindustrie, Behörden, Verbänden, Hochschulen, For-
schungseinrichtungen, Ingenieurbüros sowie Systemkompo-
nentenhersteller wieder zusammen: Auf Einladung der TÜV-
Akademie tauschten die Fachleute neueste Erkenntnisse zum
Thema Tankentwicklung für Kraftfahrzeuge  auf der alle zwei
Jahre stattfindenden Tank-Tech in München aus.

der Innen- beziehungsweise Außenkor-
rosionsschutz erheblich verbessert wer-
den. Selbst aggressive Kraftstoffe wie
Ethanol, Methanol oder Bio-Diesel grei-
fen die Oberfläche nicht an. Die
Schweißbarkeit der Tankhalbschalen auf
Originalschweißmaschinen konnte in
Versuchen sichergestellt werden; auch
anschließenden Berstdrucktests hielt die
Naht stand. In Verbindung mit den inno-
vativen Umformverfahren und dem Ein-
satz von Sondertiefziehstählen kann TKS
künftig einen korrosionsbeständigen
Werkstoff für eine größere Geometrien-
vielfalt anbieten.

Ein Markt für Tanks aus einem solchen
Werkstoff ist klar vorhanden: Ab dem
Jahr 2003 gelten in den USA strenge
Umweltschutzvorschriften. So muss der
Tankkörper für 15 Jahre Korrosions-
schutz aufweisen, gasdicht sein und das
Gesamtfahrzeug darf eine Emission von
0,5 Gramm pro Tag nicht überschreiten.
Experten glauben, dass diese US-Nor-
men bald auch in Europa gelten können
– und herkömmliche Kunststofftanks
Null-Emissionen nicht garantieren kön-
nen. Zusätzliches Plus der künftigen
Stahltanks: Stahl kann im Gegensatz zu
Kunststoff im Automobil uneinge-
schränkt recycelt werden.

Text: Katharina Mette, Redaktion, Tel. (02 03) 52-2 51 52

Kontakt: Dr. Wilhelm Warnecke, DOC, Bereichsleiter Metallische Überzüge Auto, Tel. (02 31) 8 44-54 73, Achim Stolle, Projektmanagement, Tel. (02 03) 52-4 10 05

Auf der Tank-Tech 2001 in München 
präsentiert sich TKS mit einem weiterent-
wickelten, verbesserten Werkstoff für 
umweltfreundliche Kraftstoffbehälter aus
Stahl.
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Nichtlinear
in die Zukunft

Die Thyssen Fügetechnik Nord in
Wolfsburg hat ihren Anlagenpark erwei-
tert: Im Mai ist zum Hochregallager, zur
Zuschneidelinie mit 630 Tonnen-Presse
und den drei Konti-Laserschweißanla-
gen, die Platinen mit linearen Nähten
herstellen, eine weitere Schweißanlage
hinzugekommen. Derzeit sind es vor
allem Türen für den neuen Jaguar X400
sowie Türverstärkungsrahmen für die
neue 7-er Reihe von BMW, die von der
Pionieranlage hergestellt werden. 
„Es handelt sich um eine sogenannte
DLWS-Anlage“, erläutert Dr. Gregor
Esser, Projektleiter Fügetechnik Wolfs-
burg von der TKS-Anlagenwirtschaft.
„DLWS steht für Dual-Level-Welding-
System und bedeutet, dass diese An-
lage auch nichtlineare Nähte per Laser
schweißen kann – das heißt weitere Ge-
wichtseinsparungen im Automobilbau.“
Weitere Vorteile: Die neue Anlage
benötigt auch wenig Platz, da wechsel-
seitig an zwei Tischen geschweißt wird,
und ist mit einem Festkörper-Laser aus-
gestattet, der einen noch besseren Wir-
kungsgrad erzielt, als der in einer her-
kömmlichen Kontianlage. Zudem kann
die Anlage künftig auch zwei Nähte
gleichzeitig schweißen. 

„Die höhere Variantenvielfalt im Auto-
mobilbau wirkt sich auch auf uns als
Bauteillieferant aus – wir müssen in der
Lage sein, die Anlage schnell für kleine-
re Losgrößen umzurüsten“, erläutert

Thomas Stegemann-Auhage, Betriebs-
leiter der Fügetechnik Nord. „Mit der
DLWS-Anlage können wir die bauteilspe-
zifischen Kosten der einzelnen Platine
weiter verringern und die Umrüstzeiten
gering halten.“

Grund zur Zuversicht gibt es bei der
TKS-Tochtergesellschaft Thyssen Füge-
technik reichlich: „Nach wie vor sind wir
Weltmarktführer auf dem Gebiet der Tai-
lored Blanks“, sagt Dr. Ulrich Jaroni, Ge-
schäftsführer der Thyssen Fügetechnik
GmbH. „Wir gehen davon aus, dass al-
lein die Fügetechnik Nord im Geschäfts-
jahr 2000/2001 rund 7,6 Mio Platinen
herstellen wird – im vergangenen Jahr
waren es weniger als die Hälfte.“

Text: Katharina Mette, Redaktion, Tel. (02 03) 52-2 51 52

Kontakt: Thomas Stegemann-Auhage, Betriebsleiter Fügetechnik Nord, Tel. (0 52 63) 94 49 05

Der Einlaufbereich der neuen 
DLWS-Anlage: Hier legen Roboter 
die zu verschweißenden Platinen 
in die Schweißmaschine. Während 
des Schweißprozesses werden 
Platinen nichtlinear per Laser ver-
bunden.

Trotz Einsatz von modernster Technik ver-
lässt sich die Fügetechnik auch auf die
menschlichen Sinne: Stichprobenprüfung
der Schweißnähte an den Bauteilen.

Die Thyssen Fügetechnik Nord im Wolfsburger Gewerbegebiet Vo-
gelsang. Aus den hier produzierten Tailored Blanks werden in den
Automobilwerken beispielsweise Träger, Türen oder Bodenbleche
geformt.

Nach dem Schweißvorgang hebt ein Ent-
nahmeroboter die fertige Platine von der
Magnetspanntechnik in der Schweißma-
schine oder vom Schweißtisch herunter.

Das fertige Produkt der DLWS-Anlage: 
Versandfertige Platinen mit laserge-
schweißten, nichtlinearen Nähten. 
Aus den Verbundplatinen werden in 
den Automobilwerken beispielsweise 
Türverstärkungsrahmen gepresst.
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Stahl,
Bau
und
Farbe

Mit dem Bau der neuen Feuerbe-
schichtungsanlage (FBA 8) in Dortmund
setzt ThyssenKrupp Stahl neue, farbige
Maßstäbe für menschlichere Arbeits-
landschaften. COMPACT sprach mit dem
Farbdesigner Friedrich Ernst von Gar-
nier, der auch die Entwürfe für zahlrei-
che andere Farbgestaltungen für Anla-
gen bei TKS ausgearbeitet hat. 

Herr von Garnier, TKS hat sich zum Ziel
gesetzt, die neuen Farbigkeiten bei In-
vestitionen in Gebäuden, Hallen und
Anlagen konsequent umzusetzen. Wie
begründet sich die neue Farbigkeit?

Sie kommt nicht etwa einfach aus dem
Bauch, wie das oft bei künstlerischen
Arbeiten vermutet wird. Dahinter stehen
zwei unterschiedliche Überlegungen für
ein künftig wiedererkennbar farbiges Er-
scheinungsbild von ThyssenKrupp
Stahl: Zum einen zeigen die neuen

„Grüns“ ganz verschiedener Anlagen
von TKS – in Duisburg, Bochum, Dort-
mund und bald auch in China – diesen
neuen, eigenen Auftritt im Unternehmen
auf. Je mehr Raum eine große Indus-
trieanlage benötigt, desto wichtiger wird
auch die visuelle Einbindung der Gebäu-
de in die jeweils umgebende Landschaft
mit Hilfe einer nachbarschaftlichen Far-
bigkeit.

Die neuen Farbigkeiten sind zum ande-
ren auch als ein vorbildhafter Ansatz
eines Marketing für neue, charakteristi-
sche, eigene Produkte zu verstehen. Seit
Jahrzehnten spüren die Menschen in
aller Welt, dass farblose Baumaterialien
eine nur noch sachlich-autoritäre und
dadurch menschenfern-graue Stim-
mung entwickeln. Der neue Auftritt der
technischen Zentren von TKS ist eine
Antwort auf die menschliche Sehnsucht,
Industriebauten unserer Zeit nicht allein
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der funkelnden Darstellung technischer
Intelligenz zu überlassen. 

Mit den neuen Farbigkeiten wird TKS
den Fassadenmarkt für Stahlprodukte
neu definieren und kann mittlerweile
auf mehrere Referenzobjekte für Archi-
tekten, Bauplaner und Bauherren
zurückgreifen. Die Welt des Bauens 
allerdings wird heute noch wesentlich
bestimmt durch recht eintönige Zweck-
bauten. Wo sehen Sie den Hebel für
eine Veränderung? 

In den zerrütteten Begriff vom lieblosen
Zweckbau ist nun inzwischen die psy-
chologische Einbeziehung von Mensch
und Landschaft zu einem „liebevollen
Zweckbau“ hinzugekommen. Er dient
sozusagen einer Ökologie für’s Auge
und damit auch dem Bild einer „Frie-
densordnung“ zwischen Mensch, Indus-
trie und Landschaft. Auch Ökologie in
der Industrie wird am besten sichtbar
durch erklärende Bilder in der natürli-
chen Landschaft.

Auf dem Weg dahin entstehen derzeit
bei TKS eine ganze Reihe von Überle-
gungen, Versuchen und Angeboten auf
mehreren Ebenen. Es ist einfach großar-
tig, dass sich eine solch geschichtsrei-
che Firmengruppe erstmalig einer derar-
tig sichtbaren Verantwortung stellt. 

Der Bausektor befindet sich seit einiger
Zeit in einer wirtschaftlich schwierigen
Phase und ist auch auf der Metallseite
vom Wettbewerb stark umkämpft. Hal-
ten Sie den Begriff „liebevoll“ auf
einem kalten Markt der Praxis für
durchsetzbar?

Aber selbstverständlich – weil er einfach
menschennah ist. Natürlich wird jedes
Bemühen um gesunden Zusammen-
hang von Körper, Seele und Geist immer
bis zu einem gewissen Grad auch Aben-
teuer und Risiko einschließen – und auf
einem globalen Weltmarkt sowieso. 
Jedes Leben ohne Bereitschaft für vitale
Entwicklungen aber ist tot. Jung und 
dynamisch ist es schon gar nicht. Die
Sehnsucht nach mehr Wärme und Nähe
nährt unverwechselbare Auftritte in

sachlichen Zusammenhängen. Sie sind
ein ganz wichtiger Teil neuer Angebote
für den Bau, der ja als Kulisse immer
ein Spiegel für den gelebten Geist einer
Zeit ist. Und da ist nun wirklich eine Ab-
kehr vom unsympathisch-öden Zweck-
bau zum lächelnden Gebäude aus sym-
pathisch grüßenden Stahl-Oberflächen
unternehmerischer Ausdruck gesunden
Menschenverstandes. Ganz selbstver-
ständlich sind Baumaterialien, bei
denen Stahl ja doch zu den wichtigsten

Farbdesigner Friedrich Ernst von Garnier 
erläutert seine Farb-Philosophie.



Interview und Kontakt: Rolf-J. Neumann, Sales Promotion, Tel. (02 03) 52-4 10 03

und eindruckvollsten gehört, ein erfolg-
versprechendes Angebot an die Welt
des Bauens. 

Der Stahl sollte und muss sich allerdings
in Zukunft wieder erkennbarer und unver-
wechselbarer zeigen – durch intelligen-
tes Spiel für das Auge des Betrachters.
Zunehmend ist hier auch der Laie, auch

der unter den Bauherren, das Maß. Er
muss sich wiederfinden können im Bild
seines Gebäudes. Hier hilft der neue
Marktauftritt, den TKS derzeit inszeniert.

Sind die Begriffe Körper, Seele und
Geist für den Markt überhaupt auf-
nehmbar und begreifbar?

Nun, das ist sicher zunächst einmal
auch Anspruchssache. Diese FBA 8 in
Dortmund ist ein sinnlicheres Gebäude –
sowohl von außen als auch von innen –
als bisherige Bauten ohne Farbigkeiten.
Wer künftig irgendwo in der Welt
menschlichere Arbeitsplätze schaffen
will, wird sich hier anschauen können,
dass Grundsätzliches geschehen ist.
Hier kann man sehen, welch ein Fehler
es einmal war, bei der Schaffung neuer
industrieller Arbeitslandschaften die
Farbe zu vergessen. Die FBA 8 ist Bei-
spiel dafür, wie Arbeitslandschaften
Menschen bereichern können. In Zu-
kunft wird das leichter werden, weil die-
ses Gebäude die Farben für TKS-Pro-
dukte, -Werkstoffe und -Materialien mit-
tels kluger Technik und wirtschaftlicher
Logistik am Bau neu definiert. Die Zeit
ist einfach reif dafür.

Im Blickpunkt
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Text und Kontakt unten: Uwe Kirchner, Technische Kundenberatung Bandbeschichtung, Tel. (02 71) 80-8 45 68

Thyssenkrupp Stahl hat in Freiberg/
Sachsen eine neue Tochtergesellschaft
gegründet: die Magnesium Flachproduk-
te GmbH. Die Magnesium Flachprodukte
GmbH plant die Entwicklung eines
neuartigen Verfahrens zur Herstellung
von Magnesiumblechen. Mit dieser Ferti-
gungsmethode wird ein technologisch
sehr anspruchsvolles Neuland beschrit-
ten, das im Vorfeld umfangreiche For-
schungsarbeiten erfordert. 

Als eine der herausragenden Kompe-
tenzstellen auf dem Gebiet der Magnesi-
umtechnologie in Deutschland und Eu-
ropa wird die Technische Universität

Auf Einladung von
ThyssenKrupp Stahl
trafen sich Mitte No-
vember Oberflächen-
spezialisten von
Bosch-Siemens Haus-
geräte GmbH und

TKS-Oberflächenexperten zu einem 
Gedankenaustausch im Dortmunder 
InfoCenter. Im Rahmen des Workshops
erfuhren die Bosch-Siemens-Fachleute
aus Brasilien, Frankreich, Griechenland,
Spanien, Deutschland und der Türkei
nicht nur Neues zu den Themen Fügen

und Umformen, sondern wurden auch
bezüglich des Entwicklungsstands neuer
Produkte auf dem Laufenden gehalten.
Außerdem hatten sie Gelegenheit, das
neue Dortmunder OberflächenCentrum
ausführlich zu besichtigen.

Die Bosch-Siemens Hausgeräte GmbH
bezieht eine breite Produktpalette aus
dem Flachstahl-Bereich von TKS; orga-
nisch bandbeschichtetes Feinblech hat
einen erheblichen Anteil an der Produk-
tion von Gehäuseummantelungen.

Bergakademie Freiberg in Sachsen die
Arbeiten wissenschaftlich begleiten. So-
wohl TKS als auch die Uni Freiberg wer-
den die notwendigen Verfahrensentwick-
lungen in Form von Verbundprojekten
erarbeiten. Das sächsische Staatsmini-
sterium für Wirtschaft und Arbeit fördert
die Aktivitäten mit dem Ziel, in Sachsen
ein industrielles Zentrum der Magnesi-
umtechnologie zu etablieren.

Das Bundesministerium für Bildung und
Forschung unterstützt die Kompetenz-
entwicklung im Rahmen flankierender
Projektförderungen aus seinen Fachpro-
grammen. 

Als Ergebnis einer erfolgreichen Entwick-
lungsarbeit könnte sich das Projekt einer
Produktionsanlage in industrieller Di-
mension und hochqualifizierten Arbeits-
plätzen konzipieren lassen – mit aus-
strahlenden Effekten auf den Aufbau
einer Magnesiumindustrie entlang der
Wertschöpfungskette.

Bei der Grundsteinlegung für
das neue Kompetenzzentrum in
Freiberg: Dr. Hans-Joachim
Krautwald (Mitte), Leiter des
FQP-Bereichs Forschungs-
management und Service, mit 
Experten der Uni Freiberg. 

TKS: 
Neue Tochtergesellschaft

Workshop 
Haushaltsgeräte

Gedankenaustausch im InfoCenter und 
Besichtigung des Dortmunder Oberflächen
Centrums: TKS- und Bosch-Siemens-
Fachleute für Oberflächen.
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Kundenberatung 
Feinblech

Service
für die 

Automobilindustrie

Kaltgewalztes Feinblech in seinen
zahlreichen Produktvarianten bestimmt
Funktionalität, Aussehen und Leichtbau
moderner Fahrzeugkarosserien. Im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr wurden von
ThyssenKrupp Stahl 2,2 Millionen Ton-
nen kaltgewalztes Feinblech – überwie-
gend in oberflächenveredelter Aus-
führung – weltweit direkt an die
Automobilhersteller versandt.

Die weltweite Präsenz und enge Ver-
flechtung der Automobilindustrie erfor-
dert auf dem Gebiet der technischen
Kundenbetreuung hohe Flexibilität, Bün-
delung von Fachkompetenz und ständi-
ge Erreichbarkeit für den Kunden. Eine
nicht ganz einfache Aufgabe vor dem
Hintergrund umfangreicher Reisetätig-
keit zur Sicherstellung der persönlichen

Im Blickpunkt
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Team Volkswagen  mit den Marken Audi, Autoeuropa, Seat, 
Skoda sowie der Länderverantwortung für China, Mexico, Österreich, 
Portugal, Spanien, Südamerika

VW
Peter Reitz
Telefon: (02 03) – 52 – 4 07 53
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28
Mail: reitzp@tks.thyssenkrupp.com

Audi, Österreich
Wolfgang Fohr
Telefon: (02 31) – 844 – 35 46
Telefax: (02 31) – 844 – 47 99
Mail: fohr@tks.thyssenkrupp.com

Spanien
Heinz-Jürgen Mandalka
Telefon: (02 34) – 919 – 41 29
Telefax: (02 34) – 919 – 54 64
Mail: mandalka@tks.thyssenkrupp.com

Skoda, China
Lars Nachbarschulte
Telefon: (02 03) – 52 – 4 42 47
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28
Mail: nachbarschulte@tks.thyssenkrupp.com

Autoeuropa, Seat, Mexico, Portugal, Südamerika
Mateo Segui
Telefon: (02 03) – 52 – 4 07 97
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28
Mail: segui@tks.thyssenkrupp.com

Team Ford  mit den Marken Jaguar, Landrover, Volvo, sowie BMW,
Rover, Volvo Global Truck, Scania und der Länderverantwortung für 
Großbritannien, Skandinavien

Ford, Volvo, Volvo Global Truck, Skania, Skandinavien
Dr. Dirk Maibaum
Telefon: (02 03) – 52 – 4 44 91
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28
Mail: maibaum@tks.thyssenkrupp.com

Jaguar, Rover, Landrover, Großbritanien
Dr. David Hills
Telefon: (02 03) – 52 – 4 07 92
Telefax: (02 03) – 52 – 2 78 05
Mail: hills@tks.thyssenkrupp.com

BMW
Walter Scharf
Telefon: (02 03) – 52 – 4 06 17
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28
Mail: nolden@tks.thyssenkrupp.com

BMW
Stefan Schumacher
Telefon: (02 03) – 52 – 4 07 36
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28 
Mail: schumachers@tks.thyssenkrupp.com
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Kontakte. Die Berater Qualitätswesen
Feinblech haben zur Erfüllung ihres Auf-
trages drei- bis fünfköpfige Teams gebil-
det, in denen das Know-how rund um
den jeweiligen Kundenkreis zusammen-
fließt. Die Teams selbst werden von den
größten international operierenden Au-
tomobilherstellern bestimmt.

Die Kundenberater sind innerhalb ihres
Teams einzelnen Kunden in globaler
Verantwortung zugeordnet. Der Teamge-
danke stellt zusätzlich für den Kunden
sicher, dass kurzfristig ein Ansprech-
partner verfügbar ist, der seine beson-
deren Ansprüche, Spezifikationen und
Arbeitsweisen kennt. Kurze Kommunika-
tionswege sind Garant für die schnelle
Umsetzung und Bearbeitung von Kun-
denwünschen. 

Die Kundenberater begleiten die kom-
plexe Fertigungskette des Automobil-
bauers als Koordinator innerhalb der
verschiedenen TKS-Bereiche. Von den
ersten Schritten zwischen der Entwick-
lungsabteilung des Kunden und der an-
wendungstechnischen Fachabteilung SE
Auto bis hin zum Erstauftrag, von der
Serienlieferung bis zum “Trouble Shoo-
ting”, von der Produktoptimierung bis
zur Werkstoffneuentwicklung für die
nächste Fahrzeuggeneration: Der Kun-
denberater ist Ansprechpartner in allen
technischen Fragen.

TKS-COMPACT 3/2001Text und Kontakt: Ullrich Heidtmann, Qualitätswesen Feinblech, Tel. (02 03) 52-4 11 59

Team GM  mit den Marken Opel, Saab und Vauxhall sowie Fiat 
und der Länderverantwortung für Italien

Opel, Fiat, Italien
Dr. Christian Schroelkamp
Telefon: (02 31) – 844 – 44 67
Telefon: (0203) – 52 – 4 07 86
Mail: schroelkamp@tks.thyssenkrupp.com

Opel
Armin Hofmann
Telefon: (0 26 31) – 81 – 3694
Telefax: (0 26 31) – 81 – 3691
Mail: armin.hofmann@fwn.thyssenkrupp.com

Opel, Saab, Vauxhall
Jörg Osinski
Telefon: (02 03) – 52 – 4 41 95
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28
Mail: osinskij@tks.thyssenkrupp.com

Team PCA, Renault, Honda, Nissan, Toyota  
sowie der Länderverantwortung für Frankreich, Asien, Japan, Türkei

PCA, Renault, Frankreich
Götz Kalthoff
Telefon: (02 31) – 844 – 44 29
Telefax: (02 31) – 844 – 47 99
Mail: kalthoff@tks.thyssenkrupp.com

Honda, Nissan, Toyota, Japan
Carsten Bogs
Telefon: (02 03) – 52 – 2 55 52
Telefax: (02 03) – 52 – 2 78 05
Mail: bogs@tks.thyssenkrupp.com

Asien, Türkei
Peter Klauke
Telefon: (02 03) – 52 – 4 41 98
Telefax: (02 03) – 52 – 2 78 05
Mail: klauke@tks.thyssenkrupp.com

Team DaimlerChrysler  mit den Marken Chrysler, Mercedes,
Smart sowie Nedcar, DAF und der Länderverantwortung für Benelux,
USA, Kanada

Mercedes, Smart, Nedcar, DAF
Reinhild Haubruck
Telefon: (02 03) – 52 – 4 07 59
Telefax: (02 03) – 52 – 2 49 28
Mail: haubruck@tks.thyssenkrupp.com

Benelux
Thomas Kuckertz
Telefon: (02 03) – 52 – 4 07 91
Telefax: (02 03) – 52 – 2 78 05
Mail: kuckertz@tks.thyssenkrupp.com

Chrysler, USA, Kanada
Dr. Silke Strauß
Telefon: (02 03) – 52 – 4 07 93
Telefax: (02 03) – 52 – 2 78 05
Mail: strauss@tks.thyssenkrupp.com
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Sägenstahlcenter: 

Verbesserte Logistik

Signode besucht TKS

Kaltband sowie Quartobleche, die in
Remscheid konfektioniert und auf Maß
geschnitten werden. 

„Wir fühlen uns dem Standort Rem-
scheid und den Firmen in der Region
sehr verbunden“, betonte Detlef Schot-
ten, Geschäftsführer der ThyssenKrupp
Sägenstahlcenter GmbH, in seiner Eröff-
nungsansprache vor knapp 100 Gästen.
„Ein großer Teil der europäischen Sä-
genindustrie ist im Raum Remscheid
konzentriert – Sägen werden in Rem-
scheid und Umgebung schon seit mehr
als 200 Jahren hergestellt.“ Auch das
Sägenstahlcenter blickt auf eine mehr

Mitte September weihte die Thyssen
Krupp Sägenstahlcenter GmbH ihr neu-
es Büro- und Lagergebäude mit einer
offiziellen Feier in Remscheid ein. Das
Unternehmen, eine hundertprozentige
Tochtergesellschaft von ThyssenKrupp
Stahl, gehört zu den weltweit führenden
Anbietern von Flachstählen für die Sä-
gen- und Messerfertigung. Auf 5000
Quadratmetern Lager- und Produktions-
fläche hält es nun ein noch breiteres
Produkt- und Abmessungsspektrum für
die unterschiedlichsten Kundenwünsche
bereit. Das Lieferprogramm umfasst
Warmbandcoils, zugeschnittene Warm-
bandbleche, weiches und vergütetes

Während einer Management-Tagung
aller europäischen Signode-Werksleiter
haben die Teilnehmer Ende August an
einer Führung bei TKS in Duisburg teil-
genommen. Oxygenstahlwerk 1 und
Gießwalzanlage wurden den Gästen prä-
sentiert. Signode stellt Packband für
Umreifungen von Stahl, Holz und Stei-
nen her. Das Warmband für die Herstel-
lung von Packband liefert TKS aus der
neuen Gießwalzanlage an die Signode-
Werke.

als 100-jährige Tradition zurück und
schlägt mit Inbetriebnahme des ver-
größerten Lagers ein neues Kapitel sei-
ner Firmengeschichte auf. „Seit jeher
waren umfangreiche Lagerhaltung sowie
Service- und Dienstleistungen für unse-
re Kunden ein wesentlicher Bestandteil
unserer Firmenphilosophie“, so Schot-
ten. „Auch künftig verstehen wir uns als
zuverlässiger und kompetenter Partner
und Problemlöser bei allen Fragen rund
um das Thema Werkzeugstahlbleche.“

Geschäftsführer Detlef Schot-
ten erläutert die Firmenphiloso-
phie der ThyssenKrupp Sägen-
stahlcenter GmbH vor rund
100 Gästen.

Freuen sich über das neue Büro- und Lagergebäude in
Remscheid (v.l.): Geschäftsführer Detlef Schotten, 
Prokurist Rolf Thöne, Verkaufsleiter Guido Kochheim
(2.v.r.) sowie Eva und Jochen Becker, Spedition Moog.

Text oben/unten und Kontakt unten: Katharina Mette, Redaktion, Tel. (02 03) 52-2 51 52; 

Kontakt oben: Detlef Schotten, Geschäftsführer ThyssenKrupp Sägenstahlcenter GmbH, Tel. (0 21 91) 3 61-11
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Orden für TKS
Hervorragende 

Produktqualität

Neue Kokerei 
kühlt nass

Anlässlich eines Workshops nahm Dr.
Peter Klose, Leiter Forschung, Zentrales
Qualitäts- und Prüfwesen (FQP), ge-
meinsam mit Klaus Wolf, TKS-Qua-
litätsmanagement-Beauftragter, auf der
IAA in Frankfurt das Zertifikat von
RWTÜV-Auditoren entgegen: TKS gilt
nun offiziell als nach der internationalen
Systemordnungsnorm ISO 9001/2000
sowie nach der von der internationalen
Automobilindustrie gemeinsam neu ge-
schaffenen Norm ISO/TS 16949 zertifi-
ziert.

Die ThyssenKrupp Stahl AG präsentiert
damit als weltweit erstes Stahlunterneh-
men ein Qualitätsmanagementsystem,
das eigentlich erst im Jahr 2004 nach-
gewiesen werden müsste. „Diese Zertifi-
zierung ist für die Automobilindustrie ein
Garant, dass ThyssenKrupp Stahl als
besonders zuverlässiger Lieferant gilt,

Die Düsseldorfer Bezirksregierung hat
grünes Licht gegeben: Die Eigentümer-
gesellschaft der Kokerei Schwelgern
darf nun eine Nasskühlung nach dem
CSQ-Verfahren bauen, nachdem 1998
bereits eine Koks-Trockenkühlung ge-
nehmigt worden war, das Unternehmen
aus wirtschaftlichen Gründen jedoch im
Februar 2000 auf das Nasslöschverfah-
ren umgeschwenkt war.

TKS-Chef Dr. Karl-Ulrich Köhler dazu:
„Die Entscheidung berücksichtigt nicht
nur, dass beide Kühlverfahren mit Blick
auf die Staub-Emissionswerte absolut

vergleichbar sind, sondern auch die er-
heblichen wirtschaftlichen Vorteile der
Nasskühlung nach dem neuen CSQ-Ver-
fahren und leistet damit einen wichtigen
Beitrag zur langfristigen Standortsiche-
rung von ThyssenKrupp Stahl in Duis-
burg.“

Nach einer mit der Genehmigung des
Nasskühlverfahrens im Zusammenhang
stehenden Vereinbarung zwischen TKS
und dem NRW-Umweltministerium wird
TKS im Werkbereich Schwelgern rund
60 Mio Euro für Staubminderungsmaß-
nahmen investieren.

der qualitativ hervorragende Produkte
herstellt – was wiederum bei unserer
Kundschaft, der Automobilindustrie,
hervorragende Produktqualität sicher-
stellt“, erläutert FQP-Chef Klose die Be-
deutung der Zertifizierung.

Schwerpunkte bei der umfangreichen
Prüfung des Stahlunternehmens an al-
len Standorten, die zwischen dem 23.
August und dem 13. September statt-
fand, waren Prozesssicherheit, Kunden-
und Mitarbeiterzufriedenheit. „Ohne das
außerordentliche Engagement der TKS-
Mitarbeiter in den Geschäftsfeldern und
Zentralbereichen, die gemeinsam mit
den Auditoren der Qualitätssicherung
die notwendigen Voraussetzungen zum
Abschluss der Prüfungen erarbeitet ha-
ben“, lobte Klaus Wolf, „wäre die Zertifi-
zierung nicht so reibungslos vonstatten
gegangen.“

Strahlende Gesichter auf der IAA in Frankfurt: 
Die Auditoren vom TÜV-CERT (v.l.) Karl-Friedrich
Walder, René Yeatman und Claudia Kraas gratulieren
Klaus Wolf, TKS-Qualitätsmanagement-Beauftragter,
und Dr. Peter Klose, Leiter Forschung, Zentrales Qua-
litäts- und Prüfwesen.

„Mit unserem Stahl stellen wir hervorragende Produkt-
qualität in der Automobilindustrie sicher“, so FQP-Chef
Dr. Peter Klose.

So sah es noch im Oktober 2001 auf der riesigen Ko-
kerei-Baustelle im Hafen Schwelgern aus. Die Kokerei
geht Mitte 2003 in Betrieb; dann werden am rechten
und linken Bildrand 70 Meter hohen Türme für die
Nasskühlung des Kokses in den Himmel ragen.

Text oben: Katharina Mette, Redaktion, Tel. (02 03) 52-2 51 52; Kontakt oben: Klaus Wolf, Qualitätsmanagement, Tel. (02 03) 52-2 66 74

Text und Kontakt unten: Katharina Mette, Redaktion, Tel. (0203) 52-25152
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…war das Motto der diesjähri-
gen 59. Internationalen Automobilaus-
stellung in Frankfurt. Es war eine Aus-
stellung der Superlative mit einem
wahren Innovationsfeuerwerk und 57
Weltpremieren, denn „das Auto ist
längst nicht mehr nur ein Fortbewe-
gungsmittel, sondern vielmehr ein emo-
tionales Produkt, das durch Technik und
Design begeistert“, so Prof. Dr. Bernd
Gottschalk, Präsident des Verbandes der
Automobilindustrie.

Auch ThyssenKrupp Steel und Thyssen
Krupp Automotive präsentierten ge-
meinsam auf einem 1.200 Quadratme-
ter großen und mit mehr als 70 Expona-
ten versehenen Messestand, wie mit
dem High-Tech-Produkt Stahl heutzuta-
ge in der Automobilindustrie leichtere,
sichere, langlebigere und komfortable

Lösungen rund ums Auto realisiert 
werden können. So zum Beispiel das 
innovative TKS-Stahlleichtrad aus
höherfestem Warmband. Das TKS-Toch-
terunternehmen Hoesch Hohenlimburg
wartete mit verschiedenen Metallbauteil-
Modellen für Pkw-Sitze auf und Krupp
Thyssen Nirosta stellte unter anderem
seinen Edelstahl-Airbag-Generator vor.

Auf Grund der Terroranschläge auf die
USA am 11. September fanden viele der
ursprünglich geplanten IAA-Aktivitäten
nicht statt. Alle Empfänge, auch die Ju-
biläumsfeier zum fünfjährigen Bestehen
der Thyssen Fügetechnik, wurden abge-
sagt, auf Showteile und laute Musik
wurde verzichtet. Dennoch: Die IAA wur-
de, trotz Trauer und Angst, fortgesetzt.
So veranstaltete Dr. Jost A. Massen-
berg, Verkaufsvorstand TKS, einen Tag
nach den Attentaten ein Pressegespräch
und informierte die Journalisten über
Neuigkeiten rund um TKS-Stahl für die
Automobil- und Zulieferindustrie. Hierbei
standen nicht nur die neuen Stahlleicht-
bau- und Stahldesignräder, sondern
auch Hochleistungswerkstoffe für eine
sichere und langlebige Leichtbaukaros-
serie sowie feueraluminierte Bleche für
Stahltanks im Mittelpunkt.

Auch die Politik kam bei der diesjährigen
Messe in Frankfurt nicht zu kurz. So be-
grüßte Dr. Jürgen Harnisch, Vorstands-
vorsitzender der ThyssenKrupp Automo-
tive, Bundeskanzler Gerhard Schröder
auf dem Messestand. Der Kanzler inter-
essierte sich besonders für die Innova-
tionen im Bereich der Automobilzuliefer-
produkte. Schröder setzte mit seinem
Besuch auf der IAA ein wichtiges Signal
im Hinblick auf die Terroranschläge: Die
Käufer dürfen auf die schrecklichen At-
tentate in den USA nicht mit Kaufzurück-
haltung reagieren, der notwendige Opti-
mismus in der Wirtschaft dürfe nicht
verloren gehen.

Faszination Auto...

Hoher Besuch auf dem gemeinsamen
Messestand von TKS und TKA: Bundes-
kanzler Gerhard Schröder im Gespräch mit
Dr. Jürgen Harnisch, Vorstandsvorsitzender
von ThyssenKrupp Automotive (r.) und 
Dr. Bernd Gottschalk, Präsident des Ver-
bands der Automobilindustie.

Highlight unter den 70 Exponaten: 
die neuen Stahlleichbau- 
und Stahldesignräder von 
ThyssenKrupp Stahl.
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Technologie-Präsentation bei
Audi in Ingolstadt und Opel in
Rüsselsheim
Die gemeinsamen und erfolgreichen In-
House-Präsentationen der beiden Kon-
zernsegmente ThyssenKrupp Steel und
ThyssenKrupp Automotive werden bei
Audi und Opel fortgesetzt. Auch hier
wird an ausgewählten Beispielen und
Referaten die Produkt- und Leistungs-
kompetenz der Konzernsegmente dar-
gestellt.

21. Februar 2002 / 14. März 2002

Hometech, Berlin
Zum ersten Mal findet – in Konkurrenz
zur Domotechnica in Köln – die Home-
tech in Berlin statt. ThyssenKrupp Stahl
wird sich dort, zusammen mit Krupp
Thyssen Nirosta und Krupp VDM, mit
ihren für die Hausgeräteindustrie rele-
vanten Produkten präsentieren. Für
ThyssenKrupp Stahl sind das die ober-
flächenveredelten Feinbleche PLATAL®,
PLADUR® und Feuerverzinkt.

27. Februar – 01. März 2002

Hannover Messe
Alle Jahre wieder findet die große Inves-
titionsgüterschau in Hannover statt.
ThyssenKrupp Stahl ist im Rahmen des
Konzernsegments ThyssenKrupp Steel
selbstverständlich mit dabei. Die Vorbe-
reitungen für eine umfassende Leis-
tungsschau, eingebettet in ein Wochen-
programm mit Pressekonferenz und
Stahlkundentag, der Aktion Go for High
Tech, dem Besucherquiz und weiteren
Sonderveranstaltungen, befinden sich in
der „Hochlaufphase“. Seien Sie ge-
spannt.

15. – 20. April 2002

Samoter in Verona
Das Geschäftsfeld Grobblech der 
ThyssenKrupp Stahl AG präsentiert auf
dieser Ausstellung seine Produkt-
kompetenz und sein Anwendungs- und
Verarbeitungs-Know-how auf dem 
Gebiet der hochfesten Sonderbaustähle
XAR, NAXTRA, XABO® und PAS.

13. – 17. Februar 2002Aus Nordrhein-Westfalen waren Mitglie-
der des Ausschusses für Wirtschaft, Mit-
telstand und Technologie des Landtages
NRW angereist, die sich ausgiebig über
die Innovationskraft von TKS informier-
ten.

Gelegenheit zu interessanten Diskussio-
nen und Anregungen bot die Workshop-
reihe Steel: Unter dem Motto „Auto  
– made by steel“ wurden in sieben Fach-
beiträgen Entwicklungen und Lösungs-
ansätze vorgestellt, die das Leben mit
dem Auto noch sicherer und kostengüns-

tiger machen. Von Simultaneous & Con-
current Engineering über Wirkmedien-
umformung und optimierte Fügeverfah-
ren bis hin zum Einsatz von nichtrosten-
den Stählen in Abgassystemen wurde
das breite Anwendungs-Know-how der
Steel-Gruppe präsentiert.
Die in diesem Jahr verständlicherweise
eher leise IAA bot viel Gelegenheit für
intensive Fachgespräche, was bei den
rund 800.000 Besuchern – 76.000 be-
suchten den TK Steel Stand – sehr posi-
tiv aufgenommen wurde.

Trotz leiser Töne und insgesamt zehn Pro-
zent weniger Besucher war das Interesse
an TKS auf der IAA groß: So viele Interes-
sierte wie nie zuvor, nämlich rund 76.000,
kamen zum Stand in Halle 4.

Dr. Jost A. Massenberg, Verkaufsvorstand
TKS, und KTN-Vorstandsvorsitzender 
Jürgen Fechter (v.l.) informierten die 
Medienvertreter über die neuen Stahlleicht-
bau- und Stahldesignräder, Hochleistungs-
werkstoffe für eine sichere und langlebige
Leichtbaukarosserie sowie feueraluminierte
Bleche für Stahltanks.
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